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Irgendetwas müsste meist noch 

erledigt werden, rutscht aber in 

der Abarbeitung der to-do-Liste 

immer wieder nach hinten… 

wahrscheinlich bin ich mit diesem 

Problem nicht alleine! 

Wir haben uns auf den Themen-

seiten damit beschäftigt und da-

bei vor allem bestimmte Formula-

re in den Blick genommen, die 

schwierige Lebenssituationen   

regeln können bzw. das Lebens-

ende betreffen. 

Darüber hinaus berichten wir in 

diesem Boten natürlich auch über 

viele Aktionen und Angebote, die 

schon durchgeführt 

wurden oder bes-

tens geplant sind - 

da wird nichts auf 

später verschoben! 

Wir freuen uns, 

wenn  Sie an vielen 

Veransta l tungen 

und Gottesdiensten teilnehmen, 

die wir Ihnen auf den kommen-

den Seiten vorstellen. 

Im Namen des Redaktionsteams 

wünsche ich Ihnen erntereiche 

Herbstwochen!  

Ihre Pastorin 

Susanne Schymanitz 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
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AN(GE)DACHT 

Das Thema, das wir im Redaktions-

team für diese Ausgabe des Ge-

meindebriefes ausgesucht haben, 

kann sowohl Belangloses, als auch 

Grundlegendes im Leben betref-

fen. 

„Müsst‘ ich mal machen…“ - kann 

vom Schubladen aufräumen bis 

zur Versöhnung mit der Nachbarin 

alles umfassen. 

Ersteres mag ein löbliches Vorha-

ben sein und ist von Zeit zu Zeit be-

stimmt auch mal dran, am Lebens-

ende hadern wir aber wahrschein-

lich selten damit, zu wenig geputzt 

und aufgeräumt zu haben. Die 

meisten Sterbenden nehmen eher 

die Menschen in den Blick, die 

ihnen im Leben wichtig waren. 

Manche warten auf den entfernt 

wohnenden Sohn, den sie schon 

länger nicht mehr gesehen haben, 

andere hoffen noch auf die Aus-

söhnung mit der Schwester, die 

nach Differenzen in Erbsachen vor 

Jahrzehnten den Kontakt abge-

brochen hatte. 

Wer merkt, dass ihm/ihr nicht mehr 

viel Zeit bleibt, beschäftigt sich 

wahrscheinlich mit Wesentlichem - 

doch, wer weiß schon, wie viele 

Tage einem im Leben geschenkt 

werden? 

Vielleicht wäre es ganz sinnvoll, 

schon beizeiten damit anzufan-

gen, Grundlegendes zu klären, 

Versöhnung zu üben, Frieden zu 

schließen, Danke zu sagen, sich 

Zeit für Gespräche und Besuche zu 

nehmen und nicht alles, was ei-

nem wichtig ist und Freude macht, 

aufzuschieben: auf die Zeit des 

Urlaubs, des Ruhestandes und 

schließlich des Lebensendes. 

Der Apostel Paulus hat in seinen 

Briefen an die ersten Gemeinden 

aufgeschrieben, wie gelingendes 

Leben mit anderen aussehen soll 

und was dabei wichtig ist: 

Seid untereinander freundlich und 

herzlich und vergebt einer dem 

anderen, wie auch Gott euch ver-

geben hat in Christus. (Epheser 4,32) 

Und … seid dankbar in allen Din-

gen… (1. Thessalonicher 5,18a) 

Noch einiges mehr wäre vielleicht 

zu ergänzen, das mag jede und 

jeder für sich selbst entscheiden - 

ich persönlich jedenfalls finde die 

Auflistung sehr hilfreich und richtig. 

Wenn ich an mein Lebensende 

denke, dann hoffe ich, dass ich bis 

dahin genügend gedankt habe, 

freundlich zu anderen war, res-

pektvoll und aufmerksam mit mei-

nen Mitmenschen umgegangen 

bin… und wenn es mir nicht gelun-

gen ist, dann hoffe ich, dass die, 

die ich evtl. verletzt haben könnte, 

mir das verzeihen mögen. 

Den einen oder die andere könnte 

ich vielleicht noch besuchen, mal 

wieder ins Gespräch kommen, das 

eine oder andere klären - müsst‘ 

ich mal machen! Werde ich ma-

chen! Und Sie? 

Ihre Pastorin  
Susanne Schymanitz

Was ist (mir) am Lebensende wichtig? 

https://www.evangelisch.de/bibelstellen/epheser-432
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  MÜSST‘ ICH MAL MACHEN: 

Prokrastination = Aufschieberitis 

Leiden Sie auch unter zu langen 

„to-do-Listen“? Wenn ich alles no-

tiere, was ich eigentlich machen 

müsste, dann habe ich kaum noch 

Lust mit dem einen oder anderen 

überhaupt anzufangen, denn wirk-

lich alles werde ich zeitnah nicht 

schaffen können! Da gilt es dann, 

Wichtiges von Unwichtigem zu un-

terscheiden und sich nicht mit Klei-

nigkeiten zu lange aufzuhalten. 

Doch gerade da beginnt oft das 

Problem: die Flucht vor den not-

wendigen Papieren, die erstellt, 

bearbeitet und geordnet werden 

müssten, lässt den einen oder die 

andere bestenfalls den ganzen 

Kleinkram erledigen und dann ist 

alle Kraft und Energie für das We-

sentliche verbraucht. 

Wir müssen immer wieder Prioritä-

ten setzen und möglichst bald die 

existentiellen Herausforderungen 

angehen - Schritt für Schritt! 

Besonders, wenn uns im Familien– 

und/oder Bekanntenkreis die Prob-

leme begegnen, die mit Pflege, 

Betreuung und Begleitung in Krank-

heitszeiten zu tun haben oder so-

gar mit Sterben, Tod und Beerdi-

gung, dann wird deutlich, wie 

wichtig es ist, sich frühzeitig damit 

zu beschäftigen. Nur mit klar for-

mulierten Wünschen, die nicht nur 

nahestehenden Menschen be-

kannt, sondern auch korrekt ver-

schriftlich sein müssen, kann der 

eigene Wille erfüllt werden. 

Vorsorgevollmacht 

In meinem Freundeskreis habe ich 

den Fall, dass ein Partner Verant-

wortung für seine Lebensgefährtin 

übernommen hat, die nach ei-

nem Aneurysma geistig einge-

schränkt ist und die Entscheidun-

gen ihres Lebens nicht mehr selbst 

treffen kann. Da es keine Vorsor-

gevollmacht gab, bestimmte ein 

Betreuungsgericht eine Betreuerin, 

die seit über 20 Jahren die Ent-

scheidungen für sie trifft. Dies tut 

sie bestimmt nach bestem Wissen, 

aber letztlich ohne Kenntnis der 

Persönlichkeit, die sie vertritt. Mein 

Freund verzweifelt oftmals an die-

ser Situation, muss aber stets mit 

den Entscheidungen der Betreue-

rin zurechtkommen. Wieviel leich-

ter wäre die Situation für das Paar, 

wenn es eine Vorsorgevollmacht 

gegeben hätte und der treue 

Partner im Sinne der Partnerin ent-

scheiden dürfte! 

Diese Situation ist kein Einzelfall. 

Täglich müssen Menschen ent-

mündigt werden und damit wer-

den die Entscheidungen über Fi-

nanzen, Aufenthaltsort und ande-

re wichtige persönliche Dinge an 

andere Menschen übergeben.  

Wie gut, dass es Gesetze gibt, die 

solche Fälle regeln können, denn 

nicht jeder Mensch hat jemanden 

an seiner Seite, der bereit und in 

der Lage ist, diese Verantwortung 

zu übernehmen oder dem man 

selbst so sehr vertrauen mag.  
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 DIE LETZTEN DINGE! 

Es ist zudem nicht so, dass Ehe-

partner automatisch füreinander 

bevollmächtigt sind, denn auch 

Ehepartner sind nicht die gesetzli-

chen Vertreter für den jeweils an-

deren. Seit Beginn dieses Jahres ist 

immerhin geregelt, dass Ehepart-

ner kurzfristig wichtige Entschei-

dungen treffen dürfen. Nach spä-

testens einem halben Jahr aber 

kommt es dazu, dass ein gericht-

lich bestellter Betreuer diese Ver-

tretung in wichtigen Fragen über-

nimmt, wenn es keine unterschrie-

bene Vorsorgevollmacht gibt.  

Entscheidungen über Finanzen, 

Vertragsangelegenheiten, Ge-

sundheitsvorsorge, Aufenthalts-

bestimmung, medizinische Be-

handlung oder den Nachlass wer-

den dann von dieser fremden Per-

son getroffen. Wollen Sie es darauf 

ankommen lassen? Es wäre ein-

fach, dem vorzubeugen. Suchen 

Sie im Internet nach „Vorsorgevoll-

macht“, zum Beispiel beim Bun-

desministerium für Justiz. Sie wer-

den Formulare finden, die Sie ein-

fach ausfüllen können. Auch indi-

viduelle Wünsche lassen sich re-

geln. Für die meisten Fälle reicht 

es, diese Formulare nach Abspra-

che mit der Person, die die Voll-

macht übernehmen soll, zu unter-

schreiben und an gut zugängli-

cher Stelle zu verwahren.  Über-

nehmen Sie Verantwortung für 

sich und Ihre Liebsten und regeln 

Sie JETZT, wer Sie vertreten soll, 

wenn es nötig werden sollte.  

Patientenverfügung 

Während bei der Vorsorgevoll-

macht jemand anderes für mich 

entscheiden soll, geht es bei der 

Patientenverfügung darum, den 

eigenen Willen zu dokumentieren, 

wenn ich ihn nicht mehr formulie-

ren kann. Ich lege fest, was Ärzte, 

Pflegekräfte oder andere Beteilig-

te mit meinem Körper machen 

dürfen und was nicht. 

Auf der Homepage der „Ärzte-

kammer Niedersachsen“ finden 

sich gut erläuterte Formulare, die 

weiterhelfen.   

Wenn Sie Rechtssicherheit im Hin-

blick auf die Ablehnung lebensver-

längernder oder -erhaltender 

Maßnahmen im Vorfeld des Ster-

bens haben wollen, rate ich Ihnen 

dringend dazu, eine Patientenver-

fügung auszufüllen, mit Ihren Liebs-

ten zu besprechen und so zu plat-

zieren, dass sie im Ernstfall gefun-

den wird. Die Patientenverfügung 

gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihren 

Willen über Ihr Wohl zu stellen. 

Dies muss allerdings getan werden 

BEVOR Sie von einer Situation dazu 

gezwungen werden!  

Warum also nicht jetzt gleich aus-

drucken, ausfüllen und mit Haus-

arzt und Familie besprechen? An-

sonsten entscheiden andere für 

Sie – mit allen Konsequenzen. 

 
Jochen Wecker  

in „drängender Mission“ 
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  MÜSST‘ ICH MAL MACHEN: 

Testament  

Wer kein Testament hinterlässt, ris-

kiert Streit in der Familie. Deshalb 

sollte man seinen letzten Willen 

schriftlich festhalten. Hier ein paar 

Fragestellungen und Hinweise, die 

Verbraucher beim Verfassen be-

achten und über das Erbrecht wis-

sen sollten. 

Weitere und ausführliche Infos fin-

den Sie z.B. auf der Seite des Bun-

desministeriums für Justiz: https://

w w w . b m j . d e / S h a r e d D o c s /

Publikationen/DE/Broschueren/

Erben_Vererben.html 

Kostenlose Beratung beim Betreu-

ungsverein Oldenburg-Land e.V.  

Mühlendamm 1, 27793 Wildeshau-

sen, Telefon: +49 4431 72767,  

info@)btv-ol-land.de 
 

Gehen alle leer aus, die im Testa-

ment nicht bedacht sind? 

Wer nach der gesetzlichen Erbfol-

ge Anspruch auf das Vermögen 

hat und im Testament nicht be-

dacht wird, bekommt den soge-

nannten Pflichtteil. Beispiel: Hat ein 

Verstorbener sein Vermögen per 

Testament einem Tierheim vererbt, 

bekommt die Ehefrau immerhin 

ein Viertel des Erbes. Die hinterblie-

benen Kinder teilen sich ein Vier-

tel. Wichtig ist ein Testament be-

sonders dann, wenn ein nicht ehe-

licher Partner oder eine nicht bluts-

verwandte Person erben soll. 
 

Wie schreibt man ein Testament?                                                                                              

Der Verfasser muss mindestens 16 

Jahre alt und "testierfähig" sein. 

Man muss das Testament also im 

Vollbesitz seiner geistigen Kräfte 

schreiben. Es muss handschriftlich 

verfasst werden und das Doku-

ment sollte die Überschrift „Mein 

letzter Wille" oder "Testament" auf 

der ersten Seite haben. 
 

Wann ist ein Notar sinnvoll? 

Ein notarielles Testament ist zum 

Beispiel sinnvoll, wenn Immobilien 

vererbt werden sollen. Für deren 

Übertragung im Grundbuch ist 

entweder ein Erbschein oder ein 

notarielles Testament erforderlich. 
 

Kein Testament: Wer keinen letzten 

Willen hinterlässt, setzt automa-

tisch die gesetzliche Erbfolge in 

Kraft. Unter Umständen erhalten so 

auch unliebsame Verwandte    

einen Teil des Vermögens. Oder es 

kommt zu konfliktträchtigen Erben-

gemeinschaften.  
 

Kein Erbe für nicht ehelichen Part-

ner: Der nicht eheliche Lebens-

partner geht laut gesetzlicher Erb-

folge leer aus. Soll er Vermögen 

erben, muss dies im Testament ste-

hen.  
 

Keine Kinder: Machen kinderlose 

Ehepaare kein Testament, erben 

die Eltern und Geschwister einen 

Teil. In der Regel ist es aber sinn-

voll, dass die Eheleute sich gegen-

seitig als Alleinerben einsetzen.   
 

Es gibt noch viel mehr zu beden-

ken und alles Wichtige muss gere-

gelt werden - am besten gleich! 
 

   Hella Einemann-Gräbert 

mailto:info@)btv-ol-land.de
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 DIE LETZTEN DINGE! 

Beerdigung 

Jede und jeder sollte sich auch 

bzgl. der eigenen Beerdigung Ge-

danken machen und Wünsche 

äußern! Selbst wem es egal ist, wie 

und wo er beigesetzt wird, entlas-

tet seine Angehörigen in der Situa-

tion der Trauer und Abschied-

nahme mit klaren Aussagen im 

Vorfeld. 
 

Pastorale Begleitung 

Wo jemand wohnt, d.h. in der Re-

gel dann auch kommunal gemel-

det ist, ist derjenige automatisch 

Mitglied der Ortsgemeinde (bei 

Kirchenzugehörigkeit). Im Todesfall 

übernimmt dann der/die Pastor/in 

die Begleitung der Angehörigen 

und die Beerdigung - egal, auf 

welchem Friedhof. Wer das anders 

wünscht, kann sich umgemeinden 

lassen. Jedes Kirchenbüro hat das 

entsprechende Formular, das ein-

fach auszufüllen und zu unter-

schreiben ist! 

Beispiel: Die meiste Zeit des Lebens 

hat Frau XY im Ort gewohnt, in 

dem auch der Friedhof mit den 

Familiengräbern ist. Weil sie in den 

letzten drei Jahren Unterstützungs-

bedarf hatte, zog sie in das Pflege-

heim im Nachbarort, wo sie 

schließlich verstarb. Nun ist der dor-

tige Ortspastor zuständig, obwohl 

sie natürlich in der vorgesehenen 

Grabstätte ihres jahrelangen Woh-

nortes beigesetzt wird.  
 

Wenn Sie aufgrund Ihrer Verbin-

dung zu der bisherigen Kirchenge- 

 

meinde eine weitere Begleitung 

durch die Pastor*innen wünschen, 

müssen Sie also zu Lebzeiten den 

Wechsel in Ihre „alte“ Kirchenge-

meinde beantragen! 

Im Themenfeld Vorsorge– und Be-

treuungsvollmacht über Patienten-

verfügung und Testament bis hin 

zu Fragen der Bestattung, denken 

sich wohl viele: „Müsst‘ ich mal 

machen“…  

Wer annimmt, dass erledige ich 

schnell, wenn es soweit ist, riskiert 

unvorbereitet mit dem Schlimms-

ten umgehen zu müssen. 
 

Um die alten Blumentöpfe im Keller 

oder verstaubten Bilder auf dem 

Dachboden können Sie sich wirk-

lich auch später einmal kümmern - 

das, was Ihr Leben und die Gren-

zen des Lebens betrifft, sollte Priori-

tät haben! 
Susanne Schymanitz 
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  EV.-LUTH. KINDERGARTEN „Unterm Regenbogen“ 

Wir haben uns sehr gefreut, dass 

die Agentin der 72-Stunden-

Aktion, Bürgermeisterin Antje Olt-

manns, die Dötlinger Landjugend 

beauftragt hat, die Außenanlage 

unserer Kindertagesstätte zu über-

arbeiten. Die Aufgabe hatte es in 

sich! Sie reichte von der Umgestal-

tung der vorhandenen Schaukel-

anlage im Krippenbereich über 

eine neue Abgrenzung des Sand- 

und Wasserspielbe-

reichs mit integrier-

ten Sitzgelegenhei-

ten bis hin zu einem 

Reifenaufgang bei 

der Hangrutsche 

und neuen Bepflan-

zungen sowie Pflas-

terarbeiten für einen 

weiteren Fahrrad-

parkplatz.  

Und farbenfroh sollte 

es werden!  

Die Landjugend hat die Herausfor-

derung angenommen und Groß-

artiges geleistet. Viele Stunden 

harte Arbeit haben die Mitglieder 

verrichtet und dabei 

auch mächtig viel Spaß 

gehabt.  

Unterstützung bekamen 

sie durch zahlreiche 

Sponsoren, die schweres 

Gerät und Verpflegung 

zur Verfügung gestellt ha-

ben.  

Ein ganz herzliches     

Dankeschön an alle! 

 
Nach dieser großartigen 

Leistung konnte das 50-

jährige Kita-Jubiläum Anfang Juli 

gebührend gefeiert werden.  

Leider haben Regengüsse die Ver-

anstaltung ein wenig getrübt und 

das farbenfroh gestaltete Außen-

gelände konnte nicht wie erhofft 

genutzt werden.  

Highlights aus der ev. Kindertagesstätte 
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EV.-LUTH. KINDERGARTEN „Unterm Regenbogen“ 

Dennoch war die Laune gut und 

im Gebäude war für Unterhaltung 

und das leibliche Wohl gesorgt. 

Dazu beigetragen hat nicht nur 

das Team der Kita mit Bastelaktio-

nen, Kinder-

schminken 

und einer 

Fotoausstel-

lung sowie 

die Kinder 

mit unserem 

neuen Re-

genbogen-

Lied, son-

dern auch 

die Eltern.  
Die zahlrei-

chen Ku-

c h e n -

s p e n d e n , 

eine für ei-

ne Verstei-

gerung ge-

b a c k e n e 

Regenbogentorte mit den Symbo-

len aller Gruppen sowie die Unter-

stützung im Verlauf des Nachmit-

tags z. B. in der Cafeteria und bei 

der Tombola, hat zum guten Gelin-

gen der Veranstaltung beigetra-

gen. Auch hierfür herzlichen Dank 

an alle Helferinnen und Helfer! 

Zu guter Letzt haben wir vor unse-

ren Ferien unsere Mitarbeitende 

Marlies Specketer nach ca. 35 

Jahren Berufstätigkeit in unserer 

Kita in den Ruhestand verabschie-

det.  

Im Beisein 

ihrer eige-

nen Familie, 

einigen Kita-

Eltern und 

m e h r e r e n 

ehemaligen 

Kolleginnen 

haben wir 

gemeinsam 

mit Pastorin 

C l a u d i a  

Hurka-Pülsch 

die Schaf-

fenszeit Re-

vue passie-

ren lassen.  

 

 

Gute Wünsche für den neuen Le-

bensabschnitt und Geschenke 

von Kindern, Eltern und Team durf-

ten hier nicht fehlen. 
 

Es grüßt Sie herzlich 
Sandra Burmeister 
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  KINDERKIRCHE 

Die Familienkirche lädt zum  

Familienfrühstück ein:  

Samstag, den 9. September,  

um 9.00 Uhr, Haus der Generationen  

Wir besorgen Brötchen, Butter und Eier,  

mitzubringen ist, was jede Familie gerne  

essen möchte. 

Anmeldung: Claudia Hurka-Pülsch   

Foto:  

Ferienpass-

aktion in den 

Sommerferien: 

Ausflug in den 

Wild- und Frei-

zeitpark  

Ostrittrum mit 

der Kinderkirche 

Die Kinderkirche besucht am 11. November 2023  

die Kinderbuchmesse in Oldenburg (PFL) 
 Treffen:  9.30 Uhr, GZ Neerstedt 

 Rückkehr:  ca. 14.00 Uhr, GZ Neerstedt 

 Kosten:   keine 

 Mitnehmen: Picknick für das Mittagessen.  

 Wir fahren mit privaten PKW und freuen uns  

 über interessierte Eltern, die im eigenen Auto   

 mitfahren und ggf. Kinder mitnehmen.  

 Anmeldung: Claudia Hurka-Pülsch 

 



 

11 
 

 KONFI-ZEIT 

Anfang März haben sich in unse-

rem Entwicklungsraum Dötlingen-

Hatten-Huntlosen insgesamt 46 

Jugendliche für die Konfi-Zeit an-

gemeldet. Dabei konnten sie, wie 

im letzten Jahr, zwischen zwei Mo-

dellen wählen:  

Einer Donnerstags-

gruppe, die regel-

mäßig alle 14 Tage 

donnerstags statt-

findet und zwischen 

dem Wehmehus in 

Huntlosen und dem 

Gemeindehaus in 

Kirchhatten wech-

selt und einer Sams-

tagsgruppe, die an 

sieben Samstagen 

zusammenkommt 
(entweder in Dötlin-

gen, wo zwischen der 

St. Firminus Kirche, dem 

Gemeinderaum und 

dem Jugendhaus Döt-

lingen gependelt wird 

oder im Haus der Generationen in 

Neerstedt) und meist auch den da-

rauf folgenden Sonntagsgottes-

dienst mitgestaltet.  

Darüber hinaus gibt es immer 

auch gemeinsame Aktionen, wie 

zum Beispiel die Fahrradtour durch 

unsere Gemeinden am 17. Juni, 

die allen viel Spaß gemacht hat. 
Am Ziel, dem Haus der Generatio-

nen in Neerstedt, haben wir an-

schließend gemeinsam gegrillt.  

Im August waren alle Konfis zusam-

men ein Wochenende lang im 

Blockhaus Ahlhorn zur „Konfi-

Freizeit“. 
Claudia Hurka-Pülsch 

Fahrradtour durch unsere drei Kirchengemeinden 
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  EV. JUGEND 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist es 

Herbst geworden. Als ich sie ge-

schrieben habe, liefen die Som-

merferien. Die Themenwochen 

sind vorbei 

und die 23 

tei lnehmen-

den Kinder 

hatten ihren 

Spaß. Das 

Thema „Unser 

Wald“ gab 

viel her, wir 

hatten mit 

Jäger Fried-

rich Holl-

mann, Volker 

Wessels, Uwe 

Tietz und 

dem Förster 

Michael Fei-

ner tolle Walderklärer dabei und 

nicht nur die Kinder haben vieles 

neu entdecken können. Möglich 

ist ein solches Programm tatsäch-

lich nur, wenn sich Menschen ein-

bringen. Neben den Fachleuten 

und unseren Teammitgliedern Lisa 

Neitzel und Sylvia Hollmann seien 

da vor allem unsere Ehrenamtli-

chen genannt. Sie haben sich in 

den rund 90 Stunden Programm 

um die Verpflegung, das Vorlesen, 

viele Aktionen und Spiele und vor 

allem um die gute Stimmung ge-

kümmert und 

dafür auf vie-

le Freiheiten 

v e r z i c h t e t , 

die die Ferien 

sonst für sie 

wohl bedeu-

tet hätten. 

Im kommen-

den Jahr wird 

es wieder 

Themenw o-

chen geben; 

dann unter 

dem Titel 

„Olympiade – 

dabei sein ist 

alles!“. Anmelden kann man sein 

Kind am 08.01.2024 per Mail oder 

Anruf. Meist sind die wenigen Plät-

ze innerhalb von wenigen Stunden 

vergeben.  

Sommerferien, das bedeutet auch 

Ferienpass. Auch der lebt von 

Menschen, die sich einbringen. 

Viele spannende Leute mit interes-

santen Hobbys zeigen interessier- 

Bericht aus der Jugendarbeit 
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 EV. JUGEND 

ten Kindern, wie bunt die Welt ist. 

Außerdem macht das Entdecken 

in Gemeinschaft natürlich viel 

mehr Spaß. Wir haben gekocht 

und gebastelt, gepaddelt und ge-

filmt, sind geradelt und durch´s 

Maislabyrinth geirrt, haben Ausflü-

ge unternommen, Kunstwerke ge-

schaffen oder bewundert und vor 

allem ganz viel Gemeinschaft erle-

ben dürfen. Wer da nicht mit-

macht und stattdessen vor irgend-

einem Bildschirm sitzt, verpasst de-

finitiv etwas besonders Schönes! 

Wer im nächsten Jahr etwas in das 

bunte Programm einbringen 

möchte, darf uns jederzeit gerne 

darauf ansprechen! 

Aber auch in der Schulzeit können 

die Kinder Gemeinschaft erfahren. 

Wann was für wen angeboten 

wird zeigt unser Programmkreuz 

auf der nächsten Seite.  

Neu darin ist die Mixedzone im Ju-

gendhaus Dötlingen. Gruppen für 

Jungs und Mädchen im Grund-

schulalter gibt´s bei uns ja schon 

lange. Diese neue Gruppe richtet 

sich an Jungs und Mädchen ab 

der 4. Klasse. Die Leitung hat Lisa 

Neitzel aus unserem Team.  

Auch neu aufgelegt wird die Ju-

gendgruppe am Freitagabend. 

Was bisher unter dem Namen 

„Joschy und die Engel“ lief, wird 

neu aufgelegt unter „Neue Engel“. 

Jeden Freitag von 18:30 bis 21:30 

Uhr treffen sich im Haus der Gene-

rationen in Neerstedt Jugendliche 

ab Konfirmationsalter. Wir wollen 

zusammen kochen, Spiele spielen, 

klönen und kreativ werden. Wer 

darauf Lust und die entsprechen-

de Zeit hat, ist uns herzlich willkom-

men. 

 

Am 13.10.23 ist in Aschenstedt un-

ser Nachbarschaftsturnier. Wer 

gerne Fußball spielt und mindes-

tens 6 Jahre alt ist darf kommen – 

auch Ü25. Alle Anwesenden wer-

den vor Ort in faire Teams einge-

teilt. Nach dem sportlichen Wett-

bewerb um den Wanderpokal 

gibt´s wie immer noch Wurst vom 

Grill. Auch Zuschauer*innen und 

Nachbar*innen sind herzlich will-

kommen! 

Wir sehen uns hoffentlich bald! 

Für die Ev. Jugend Dötlingen 
 Jochen Wecker 

Kunstwerke, die im Rahmen  

des Ferienpasses entstanden sind. 
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  EV. JUGEND 

 

 

 

 

 

 

Bolzplatz Aschenstedt 

Bis zu den Herbstferien 
freitags: Fußball für alle 

von 15:30 - 17:00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ev. Jugend Dötlingen 
 

 

 

 

 

 

Jugendhaus Dötlingen 
- Karkbäk, hinter der Grundschule — 

 
 

dienstags:  
Mädchenzone 

15:30 - 18:00 Uhr 
 
 

donnerstags:  
Jungszone 

15:30 - 18:00 Uhr 
 
 

freitags:  
Mixedzone 

15:30 - 18:00 Uhr 

 

 

 

 

 

Jugendräume Neerstedt 
- Schulweg 1 b - 

 

dienstags: 
offener Treff 

16:00 - 19:00 Uhr 
 

mittwochs: 
offener Treff  

Kochen mit Jochen 
16:00 - 19:00 Uhr 

 

donnerstags: 
offener Treff 

16:00 - 19:00 Uhr 
 

freitags: 
offener Treff 

16:00 - 18:30 Uhr 
danach: 

„Die neuen Engel“ 
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 GEMEINDEKALENDER 

Krabbelgruppen   
  

Zur Zeit ruhen bedauerlicherweise alle Krabbelgruppen.  

Wer Interesse daran hat, eine neue Krabbelgruppe ins Leben zu rufen, 

kann sich gerne zwecks Terminabsprachen etc. im Kirchenbüro melden. 

Kontakt: Susanne Runte, Tel.: 04432 - 912672 

Kinderkirche Jeden 1. Freitag i. Monat, 15.30 - 17.30 Uhr   

   im Haus der Generationen (HdG), Neerstedt  

   oder in der St. Firminus Kirche Dötlingen 

   - außer in den Schulferien 
 

   Freitag, den 1. September, Haus der Generationen 

   „Der mutige Daniel“  
 

   Freitag, den 6. Oktober, Haus der Generationen,  

   „Glückskinder“ 
 

   Freitag, den 1. Dezember, St. Firminus Kirche 

   Bilderbuchkino „Weihnachten im Stall“ 
 

   Krippenspiel am Heiligen Abend um 14.30 Uhr 

   Die Kinderkirche wird für Familien mit (kleinen) Kindern ein 

   Krippenspiel aufführen. Wer Lust hat mitzumachen, möge 

   sich bitte bis zum 15.11. bei Pastorin Hurka-Pülsch melden.  

     Termine Krippenspielprobe: Jeweils montags von 17.00- 

   18.00 Uhr im Gemeinderaum  Dötlingen /in der Kirche  

   (bitte warm anziehen!)  20.11., 27.11., 4.12., 11.12., 18.12.  

   Generalprobe: 23.12. um 10.00 Uhr in der Kirche 

   Kontakt: Claudia Hurka-Pülsch, Tel.: 04433 - 7169048    

Jugendarbeit Infos zur Ev. Jugend, siehe Seiten 12 - 14  

   Kontakt: Jochen Wecker, Tel.: 04433 - 218409 
    

„Die neuen  Ev. Jugendkreis für Jugendliche ab 12 Jahren  

Engel“   Jeden Freitag ab ca. 19:00 Uhr in Neerstedt im HdG 

Konfi-Zeit - Jahrgang 2023-24 (Samstagsmodell) 
 

16.09.   10:00 - 16:00 Uhr, Themensamstag in Dötlingen, Kirche  

17.09.   Themengottesdienst in der St. Firminus Kirche, Dötlingen 
 

07.10.   10:00 - 16:00 Uhr, Themensamstag im Haus der Gen.  

08.10.   Themengottesdienst in der St. Firminus Kirche, Dötlingen 
 

18.11.   10:00 - 16:00 Uhr, Themensamstag in Dötlingen, Treffen im 

   Gemeinderaum, Stationen in der Kirche, auf dem Fried- 

   hof und im Jugendhaus 
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  GOTTESDIENSTKALENDER 

Änderungen sind möglich! 

 St. Firminus 

Dötlingen 

St. Ansgari  

Kirchhatten 

versch. Orte 

Huntlosen 

Sonntag, 
03.09. 

13. So. 

n.Trin. 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl,  

Pfrn. Spieker-Lauhöfer 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl,  

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Taufe, Andachts-

halle,  Pfr. Ohms 

Sonntag, 
10.09. 
14. So. 

n.Trin. 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Taufen, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 

Taufen,  

anschl. Kirchcafé,  

Pfr. Menzel 

  

Sonntag, 
17.09. 
15. So. 

n.Trin. 

10.00 Uhr 
Konfi-Themen- 

Gottesdienst,   

Pfrn. Schymanitz 

18.00 Uhr 

Abendgottesdienst 

mit dem Ansgari-

chor,  

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 
24.09. 

16. So. 

n.Trin. 

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst  

zum Erntedankfest  

mit ev. Kindergarten,  

anschl. Suppe essen,  

Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr 
Festgottesdienst mit 

Jubiläumskonfirmati-

on, Abendmahl und 

Ansgarichor,  

Pfr. Menzel 

 

Sonntag, 
01.10. 

17. So. 

n.Trin. / 

Erntedank 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit  

Feier der Jubiläumskonfir-

mation und Chörchen,  

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst zum 

Erntedankfest mit 

Abendmahl,  

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Gottesdienst zum 

Erntedankfest,  

Gut Sannum, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 
08.10. 

18. So. 

n.Trin. 

10.00 Uhr  
Konfi-Themen- 

Gottesdienst,   

Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 

Taufen,  

anschl. Kirchcafé,  

Pfr. Menzel 

 

Sonntag, 
15.10. 
19. So. n.Trin. 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Taufen, 

Pfrn. Schymanitz 

18.00 Uhr 

Abendgottesdienst  

10.00 Uhr  

Gottesdienst in der 

Andachtshalle 

Sonntag, 
22.10. 
20. So. n.Trin. 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, 

Prädikant Metzing 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, 

Pfrn. i.R. Millek 
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 GOTTESDIENSTKALENDER 

 St. Firminus 

Dötlingen 

St. Ansgari  

Kirchhatten 

St. Briccius 

Huntlosen 

Sonntag, 
29.10. 

21. So. n.Trin. 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst, Pfrn. 

Spieker-Lauhöfer 

 

Dienstag, 
31.10. 

Reformati-

onstag 

19.00 Uhr 
Gottesdienst zum  

Reformationstag, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Festgottesdienst, 

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Festgottesdienst  

mit Wiedereinzug 

in die Kirche, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 
05.11. 

22. So. n.Trin. 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl,  

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl,  

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 
12.11. 

Drittletzter 

So. des Kir-

chenjahres 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Taufen,  

anschl. Kirchcafé,  

Pfr. Menzel 

 

Sonntag, 
19.11. 

Vorletzter So. 

des Kj./

Volkstrauer-

tag 

10.00 Uhr 

Gottesdienst zum  

Volkstrauertag in der 

Friedhofskapelle, 

Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr 
Gottesdienst,  

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Bittgottesdienst für 

den Frieden, 

Pfr. Ohms 

Mittwoch, 

22.11. 

Buß- und 

Bettag 

15.00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Abendmahl, 

Pfrn. Schymanitz 

18.00 Uhr 

Abendgottesdienst 
 

16.00 Uhr 

Gottesdienst zum 

Buß– u. Bettag, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 

26.11. 

Ewigkeits-

sonntag 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit  

namentlichem 

der Verstorbenen, 

Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Gedenken der 

Verstorbenen und 

Ansgarichor, 

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Gedenken der Ver-

storbenen, 

Pfr. Ohms 

03.12. 

1. Advent 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl,  

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl,  

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

Änderungen sind möglich! 
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  GEMEINDEKALENDER 

Senioren    13.09., 10.00 - 18.00 Uhr Ganztagesausflug, 

„Gemeinsame   „Fahrt ins Blaue“ 

Sache“   11.10.,14.30-16.30 Uhr Treffen im Haus der  

    Generationen, Kaffeetrinken und Vortrag: 

    „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 

    22.11., 15.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

    zum Buß– und Bettag, St. Firminus Kirche, 

    anschl. Kaffeetafel im Dötlinger Hof 

    02.12., 14.30-17.30 Uhr Adventsfeier, Gut Altona
    Kontakt:   

    Susanne Schymanitz Ina Schäfer 

            Tel.: 04433 - 313  Tel.: 04432 - 950 141 

Besuchsdienstkreis   Treffen finden nach Absprache statt.  

     Kontakt:  

     Susanne Schymanitz, Tel.: 04433 - 313 

Senioren-Gymnastik Mittwochs, 9.00 - 10.00 Uhr in der kleinen Turn- 

    halle in Neerstedt 

    Kontakt: Erika Lux, Tel.: 04432 - 912897 

 Die Treffen finden nach Absprache statt. 

 Diverse Arbeiten sind im Kirchturm zu erwerben. 
 Kontakt:  

 Heike Metzing  Karin Lüers 

        Tel.: 04433 - 1530  Tel.: 04433 - 708 

 Die Chorproben sind donnerstags ab 19.00 Uhr  

 im Gemeinderaum oder i. d. St. Firminus Kirche  

 Kontakt:  Markus Häger,  Tel.: 04431 - 2932 

Posaunenchor   Der Bläserkreis trifft sich immer freitags  

     ab 19.30 Uhr  im Gemeindehaus in Kirchhatten

     Kontakt:  Christoph Buldt, Tel.: 0171 - 2204984 

Gemeindekirchenrat  Die Sitzungen sind öffentlich, Beginn 19.30 Uhr: 

     12.09. im Haus der Generationen, Neerstedt 

     10.10. im Gemeinderaum Dötlingen 

     14.11. im Haus der Generationen, Neerstedt 

      Kontakt: Susanne Schymanitz, Tel.: 04433 - 313 
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 KULTUR / KONZERTE 

In diesem November finden wie-

der offene Orgelmusiken von und 

mit unserem Organisten Markus 

Häger statt. Auch in diesem Jahr 

widmet er sich wieder dem Herbst. 

Die Termine sind: 03.11., 17.11., 

24.11. und da am 10.11. keine Or-

gelmusik stattfindet, laden wir 

auch noch am 01.12. zur „Offenen 

Orgel“ ein. Häger spielt wieder 

klassische Musik, Volkslieder, alte 

Schlager aus den 30er + 40er Jah-

ren, aber auch Liedermacher und 

moderne Stücke. Ein bunter Strauß 

aus Musik. Die Knospen des Strau-

ßes sind die Texte, die Häger dann 

aufsprießen lässt. Am 01.12. findet 

die Orgelmusik mit Olaf Schacht-

schneider statt. Er wird Geschich-

ten rund um den Weihnachts-

baum erzählen. Auch das eine 

oder andere Advents- und Weih-

nachtslied erklingt schon. Der Ein-

tritt ist frei. Spenden sind für die Kir-

chenmusik unserer Gemeinde be-

stimmt.                       Markus Häger 

„Offene Orgel“ im November 

 

 

Scheunenkino am 09. November in der St. Firminus Kirche 

In all den Jahren des Kinos in der 

Kirche haben wir am geschichts-

trächtigen Datum: 9. November 

meist Filme gezeigt, die eine gewis-

sen Schwere oder Dramatik auf-

wiesen. 

Auch in diesem Jahr bleibt der 

deutsche Bezug des Films, aller-

dings kommt er aus einem heite-

ren Genre… 

Olaf Schu-

bert fragt 

sich, ob ein 

bekannter 

R o c k s t a r 

nicht viel-

leicht sein 

Vater sein 

könnte - 

und deckt 

nach und 

nach Span-

nendes auf. 

Leider gibt es im Vorverkauf keine 

Karten mehr, aber einige wenige 

Karten sind noch kurzentschlosse-

nen Dötlinger Bürger*innen vorbe-

halten. Und auch von spontanen 

Absagen kann man evtl. profitie-

ren… 

Vor dem Filmstart und in der Pause 

gibt es ein paar Leckereien und 

Getränke! 

Das Scheunenkino in der St. Firmi-

nus Kirche ist am Donnerstag, den 

09.11.! Einlass in die Kirche: 19.00 

Uhr, Filmstart durch das Mobile  

Kino: 20.00 Uhr. 
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  AUS DER POLITISCHEN GEMEINDE 

In diesem Jahr fand die 72-

Stunden-Aktion der Nds. Landju-

gend vom 11. – 14. Mai 2023 in 

ganz Niedersachsen statt. Seit 1995 

wird die 72-Stunden-Aktion im vier-

jährigen Rhythmus durchgeführt. 

Die Landjugend der Gemeinde 

Dötlingen bekam ihre Aufgabe 

von der diesjährig ausgewählten 

Agentin, Bürgermeisterin Antje Olt-

manns gestellt.  

Diese lautete: „Gestaltet die Au-

ßenanlagen der Kindertagesstätte 

„Unterm Regenbogen" in Neer-

stedt neu.  

Lasst dabei Überlegungen zur far-

benfrohen Gestaltung (der vor-

handenen Spielgeräte) und einer 

neuen Abgrenzung des Sand- und 

Wasserspielbereichs mit integrier-

ten Sitzgelegenheiten, die Umge-

staltung der vorhandenen Schau-

kelanlage im Krippenbereich 

(unter Verwendung einer neuen 

Schaukel, einschl. eines neuen 

„Vogelnestes" / bereits zur Verfü-

gung stehend), die Abgrenzung 

der vorhandenen Rutsche mit Au-

toreifen, eine Schredder-

Abgrenzung der bereits bestehen-

den „Ritterburg", die Neuanlage 

bzw. den Ersatz des kleinen Walls 

im hinteren Bereich des Spielplatz-

geländes sowie die Neuanlage 

und Bepflanzung von Beeten auf 

dem gesamten Gelände, einflie-

ßen.  

 

Ferner sollen die Möglichkeiten zur 

Errichtung von Fahrradständern für 

die Kinder (neben den Garagen/

vor der Terrasse, mit der Erlaubnis 

zur Entfernung der Hecke) und die 

Mitarbeitenden (im Bereich des 

Innenhofes) geprüft und umge-

setzt werden. Organisiert zum Ab-

schluss der Aktion eine kleine Feier 

unter Beteiligung von Kindern der 

Einrichtung sowie deren Eltern.“ 

Die Landjugend der Gemeinde 

Dötlingen meisterte die Aufgabe 

großartig.  

Die Außenanlagen der Kinderta-

gesstätte erstrahlten nach dem 

engagierten und tatkräftigen Ein-

satz der Jugendlichen bzw. jungen 

Erwachsenen neu, brachten die 

Kinderaugen zum Leuchten und 

die Erwachsenen zum Staunen. 

Rund 2.000 Arbeitsstunden wurden 

ehrenamtlich für das Allgemein-

wohl geleistet.  

Hierfür bedankte sich Bürgermeis-

terin Oltmanns im Anschluss der 

Aktion bei allen Beteiligten, insbe-

sondere den Mitgliedern der Land-

jugend sowie Spenderinnen und 

Spendern herzlich. Sie freute sich, 

dass die Kindertagesstätte an At-

traktivität gewonnen hat und in 

der Zukunft der öffentliche Spiel-

platz wieder mehr genutzt werden 

wird.       
Lea Möller 

72-Stunden Aktion 2023 der Landjugend Dötlingen 
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 SENIORINNEN UND SENIOREN 

Rückblick 

Bei strahlendem Sonnenschein 

trafen wir uns am 14. Juni bei der 

Firma Schachtschneider in Neer-

stedt. Vater und Sohn informierten 

uns über ihre Arbeit. Nach einem 

Rundgang über das Gelände ver-

wöhnte uns Maike Schachtschnei-

der mit Kaffee und Kuchen. 

Am 12. Juli machten sich dann 

vier beherzte Radlerinnen auf den 

Weg zum Gut Moorbeck, die an-

deren Teilnehmenden wählten 

das Auto. Das war gut so, denn 

das Wetter war sehr unbeständig. 

Nach einem Spaziergang über 

das weitläufige, interessante Ge-

lände blieb genug Zeit, um in lo-

ckerer Runde Kaffee und Kuchen 

zu genießen. 

Ausblick 

Am 13. September soll es noch 

einmal mit dem Bus los gehen. Auf 

der „Fahrt ins Blaue“ gibt es auch 

kleine Stopps unterwegs. 

Dann ist genug gereist.  

Am 11. Oktober bleiben wir zu 

Hause, d.h. wir treffen uns im Haus 

der Generationen. Geplant ist ein 

Vortrag zur Vorsorgevollmacht 

und Patientenverfügung. 

Am 22. November findet wie ge-

wohnt ein Gottesdienst mit 

Abendmahl in der St. Firminus   

Kirche statt. Im Anschluss treffen 

wir uns im Dötlinger Hof und lassen 

den Nachmittag bei Kaffee und 

Kuchen ausklingen. 

Was wäre das Jahr 2023 ohne Ad-

ventsfeier - am 02. Dezember ist es 

soweit. Treffpunkt: Gut Altona. 
 

Ich weiß, wer mag jetzt schon an 

Weihachten denken - daher noch 

eine schöne Sommer- und Herbst-

zeit.  
 

Für das Team Gemeinsame Sache 

Wiltrud Buchholz 

Unsere Veranstaltungen 
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  AUS DER KIRCHENGEMEINDE 

Am 01. Oktober sind alle zum Kon-

firmationsjubiläum eingeladen, die 

vor 50 oder mehr Jahren einge-

segnet wurden: 

1973 = Goldene (50) 

1963 = Diamantene (60) 

1958 = Eiserne (65) 

1953 = Gnaden (70) 

1948 = Kronjuwelen (75) 
 

Bitte melden Sie sich zu Ihrem Kon-

firmationsjubiläum im Kirchenbüro 

an, damit wir eine Urkunde für Sie 

erstellen und den Tag planen kön-

nen!  

Unsere Sekretärin Susanne Runte 

ist folgendermaßen erreichbar: 

Schulweg 1b, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 912672 

Email: kirchenbuero.doetlingen@ 

            kirche-oldenburg.de 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst, 

der um 10.00 Uhr in der St. Firminus 

Kirche beginnt, ist ein gemeinsa-

mes Mittagessen geplant. Weite-

res Programm folgt und nach ei-

nem Kaffeetrinken klingt das Mit-

einander dann aus. 

Natürlich dürfen Sie auch gerne 

Ihre/n Ehepartner/in / Lebensge-

fährt/in mitbringen - auch zum Es-

sen in der Gaststätte. 

Über weitere Familienangehörige 

im Gottesdienst freuen wir uns na-

türlich ebenfalls. 

Nach der Anmeldung bekommen 

Sie durch unser Kirchenbüro einen 

Brief mit dem genaueren Pro-

gramm für den Tag sowie den je-

weiligen Zeiten, dem Treffpunkt, 

den Kosten und weiteren Informa-

tionen. 

Bitte sagen Sie diesen Termin des 

Konfirmationsjubiläums auch an 

Ihre Mitkonfirmand*innen weiter, 

denn wir können leider nicht per-

sönlich einladen, sondern geben 

diesen Termin nur in diesem Ge-

meindebrief, auf unserer Homepa-

ge und über die Tagespresse be-

kannt. Deshalb sind wir auch auf 

Ihre Mithilfe angewiesen, damit 

dieses Jubiläum für viele zu einem 

schönen Fest wird! 
Susanne Schymanitz 

 

Jubiläumskonfirmation 
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 ST. FIRMINUS STIFTUNG 

Hervorgegangen aus der Heinrich-

Erdmann-Stiftung verfolgen wir das 

Ziel der Wohltätigkeit und der Un-

terstützung von Hilfsbedürftigen in 

unserer Gemeinde. 

In diesem Sinn ist es uns bereits ge-

lungen, einen Trinkwasserspender 

im Haus der Generationen aufzu-

stellen, um allen Nutzern gesundes 

Trinkwasser in ausreichender   

Menge anzubieten. 

Weiterhin wird in diesem 

Jahr eine Wichtelaktion 

für hilfsbedürftige Fami-

lien geplant, die aus  

anderen Kommunen/

Städten/Gemeinden vielleicht 

schon als Wunschbaumaktion be-

kannt ist. Wir wollen uns dafür ein-

setzen, dass jedes Kind an Weih-

nachten ein Geschenk auspacken 

darf. 

Dabei bitten wir Sie um Ihre Unter-

stützung. Werden Sie zum Wichtel 

und pflücken Sie einen der 

Wunschzettel von den Weih-

nachtsbäumen, um einem 

Kind ein tolles Geschenk zu 

machen.  

Kein Wunschzettel soll un-

beachtet bleiben. Nähere 

Informationen werden 

über die Tageszeitungen bekannt 

gegeben. 

 

Um diese Aktion und weitere 

durchführen zu können, sind wir 

auch weiterhin auf Ihre Spenden 

angewiesen.  

 

Wenn Sie die St. Firminus Stiftung 

unterstützen möchten, sprechen 

Sie uns (Uwe Dölemeyer als Vorsit-

zenden, die Mitglieder des Ge-

meindekirchenrates, die auch zum 

Stiftungsrat gehören oder mich, 

Anna-Maritta Abel) gerne an oder 

bedenken Sie uns mit einer Spen-

de auf unser Spendenkonto bei 

der VR Bank Oldenburg Land e.G. 

IBAN DE06 2806 6214 0023 6497 02. 

 

Liebe Grüße 

Anna-Maritta Abel 
(stellv. Vorsitzende) 

Aktion der St. Firminus Stiftung 
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  AUS DEM ENTWICKLUNGSRAUM 

Helga Bürster und Werner Grau 

Aus der Posaunenchorarbeit 
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 AUS DER KIRCHENGEMEINDE  

Ja, Sie lesen richtig... auch wenn 

die Sonne scheint und die Bäume 

noch grün sind, die Vorbereitun-

gen für die kommende Advents-

zeit laufen bereits an. 

Vor zwei Jahren, wir befanden uns 

noch in der Corona-Zeit mit stren-

gen Auflagen, musste der letzte 

„Lebendige Adventskalender“ lei-

der ausfallen. Abwechselnd mit 

„Maria und Josef im Koffer“ findet 

normalerweise ja alle zwei Jahre 

der „Lebendige Adventskalender“ 

in unserer Gemeinde statt.  

Dabei öffnet sich jeden Tag an 

einem anderen Ort eine Tür und es 

werden gemeinsam mit der Fami-

lie, Nachbarn, Freunden, Kollegen 

oder Vereinsmitgliedern weih-

nachtliche Lieder gesungen, eine 

Geschichte oder Gedichte vorge-

tragen und bei Tee oder Glühwein 

kommt man dabei miteinander ins 

Gespräch. 

In diesem Jahr wollen wir diese 

schöne, gemeinschaftliche Aktion 

wieder starten und hoffen auf vie-

le Mitmachende! 

 

Dieses gesellige Öffnen eines Ad-

ventskalendertürchens kann ganz 

individuell gestaltet werden. Unter-

stützung gibt es hierbei von den 

Pastorinnen und den Mitgliedern 

des Gemeindekirchenrates. 

Wer also Lust hat, in der Zeit vom 

01. - 23. Dezember ein Türchen an 

seinem Haus oder vielleicht auch 

Vereinsheim, Kindergarten oder 

Firmensitz zu öffnen und sich zu-

sammen mit anderen Menschen 

auf das Weihnachtsfest zu freuen, 

meldet sich bis zum 20.10.2023 bei 

Pastorin Schymanitz (Tel. 04433-313 

oder schymanitz@gmx.de) um ei-

nen Termin abzustimmen. 
 

Wir freuen uns schon auf eine le-

bendige und heimelige Advents-

zeit mit Ihnen und euch! 
Ulrike Ullmann 

Lebendiger Adventskalender 
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  DIAKONISCHES ENGAGEMENT 
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Hella Einemann-Gräbert 

DIAKONISCHES ENGAGEMENT 

https://www.wildeshauser-tafel.de/
https://www.wildeshauser-tafel.de/
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  AUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT 

Wir freuen uns immer über Spenden für die vielfältige Arbeit in unserer 

Kirchengemeinde! Bankverbindung: Kirchengemeinde Dötlingen bei der: 

VR Bank Oldenburg Land IBAN: DE48 2806 6214 3600 3379 00    

BIC: GENODEF1WDH  den Zweck: bestimmen SIE 

Jede Kirchengemeinde lebt da-

von, das möglichst viele Men-

schen mit unterschiedlichen Bega-

bungen und Fähigkeiten mitma-

chen und sich einbringen - je 

nach Zeit und Möglichkeiten! 

Das kann durch langfristiges Enga-

gement in Gruppen, phasenweise 

bei Projekten oder punktuell bei 

Veranstaltungen sein. 

Wer in besonderer Weise Verant-

wortung für unsere Dötlinger Kir-

chengemeinde übernehmen 

möchte, kann dies durch die Mit-

arbeit im Gemeindekirchenrat 

(GKR) tun! 

Am 10. März 2024 wird dieses Lei-

tungsgremium neu gewählt (wie 

überall in unserer Oldenburgi-

schen Kirche). 
 

Was macht der GKR? 

Der GKR entscheidet über sämtli-

che Belange der Kirchengemein-

de: Bauangelegenheiten, Gottes-

dienstformen, Finanzen, Konfi-Zeit, 

Friedhofswesen, Personal etc.! 
 

Wie oft trifft sich der GKR? 

Die Sitzungen des GKRs finden nor-

malerweise monatlich statt. Dazu 

kommen Treffen der verschiede-

nen Ausschüsse, die sich gezielt 

mit den unterschiedlichen Arbeits-

bereichen beschäftigen: z.B. Kin-

dergartenbeirat, Diakonieaus-

schuss, Friedhofsausschuss usw.! 
 

Wer kann gewählt werden? 

Voraussetzungen sind:  

- mindestens 16 Jahre  

- Kirchenmitglied 
 

Wie lange ist eine Amtsperiode? 

Alle sechs Jahre wird der GKR 

durch Gemeindewahl neu be-

stimmt. Neu beschlossen wurde, 

dass die Kandidat*innen schon bei 

der Wahl erklären können, dass sie 

erst einmal nur für drei Jahre das 

Amt übernehmen (eine Verlänge-

rung auf sechs Jahre ist im Nach-

hinein problemlos möglich). 
 

Wie kandidiere ich? 

Bis zum 10.10. können Sie sich im 

Kirchenbüro oder den beiden Pas-

torinnen oder einem Mitglied des 

derzeitigen GKRs melden und Ihr 

Interesse bekunden. Wenn Sie je-

manden kennen, den Sie für die-

ses Amt für geeignet halten, kön-

nen Sie auch andere vorschlagen 

bzw. diese selbst fragen, ob sie 

kandidieren möchten. Alle Kandi-

dat*innen, die gewählt werden 

könnten, stellen sich zusammen in 

einem Gottesdienst vor und kom-

men auf die Wählerliste. 
 

Susanne Schymanitz 

GKR-Wahl 2024 - Kirche mit mir! 
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 FREUD UND LEID 

Sterbefälle 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns wichtig. Wir handeln gemäß 

der Datenschutzgrundverordnung, wenn wir nur nach Ihrer Einwilligung 

die persönlichen Daten veröffentlichen.  

Gerne möchten wir über Ehejubiläen und besondere Geburtstage (ab 80 

Jahren) informieren. Das können wir nur, wenn SIE sich im Kirchenbüro 

melden und Ihre Einwilligungserklärungen abgeben. Unsere Kirchenbüro-

sekretärin Susanne Runte erreichen Sie unter Tel.: 04432 - 91 26 72.  

Taufen 

Diese persönlichen Daten veröffentlichen wir 

nicht im Internet oder auf social media Kanälen! 

Trauungen 

Hohe Geburtstage  
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  KONTAKTE 

Die Mitglieder unseres Gemeindekirchenrates sind gerne  

als Ansprechpartner*innen für Sie da: 

Heinz-Jürgen Abel 

Tel.: 04432 - 233 

heinz-juergen.abel@ewetel.net 
 

Volker Borchers 

Tel.:  04432 - 912962 

borchers2@ewetel.net 
 

Hella Einemann-Gräbert 

Tel.:  04433 - 1244 

hella.einemann-graebert@t-

online.de 
 

Alma Gerbers 

Tel.: 04433 - 287 

a.gerbers@web.de 
 

Werner Knoll 

Tel.: 04432 - 630 

werner.knoll@ewetel.net 
 

Mareike Kuban 

Tel.: 04432 - 9128044 

mareike.kuban@web.de 
 

Birte Lange 

Tel.: 04432 - 9897610 

birte.bleeker@yahoo.de 
 

Frank Metzing 

Tel.: 04431 - 7483284 

frank-metzing@t-online.de 
 

Heinrich Schulenberg  

Tel.: 04432 - 339 

heinrich.schulenberg@ewetel.net 
 

Wiebke Spille 

Tel.:  0171 - 6223508 

w.spille@gmx.net 
 

Ulrike Ullmann 

Tel.: 04431 - 7481361 

ullmannulrike@web.de 
 

Gesa Wichmann 

Tel.: 0174 - 6236401 

wichmanngesa@gmail.com 
 

Pfarrerinnen: 
 

Susanne Schymanitz  

Tel.: 04433 - 313 

schymanitz@gmx.de 
 

Claudia Hurka-Pülsch 

Tel.: 04433 - 7169048 

hurka-puelsch@web.de 
 

Die Sitzungen des GKR sind öffent-

lich und finden i.d.R. am 2. Diens-

tag im Monat statt. 

Impressum: Der „St. Firminus Bote“ ist der Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchenge-

meinde  Dötlingen und erscheint vierteljährlich in einer Auflage von 2800 Exempla-

ren. Er wird kostenlos an alle Haushalte verteilt. 

Herausgeber: Gemeindekirchenrat der ev.-luth. Kirchengemeinde Dötlingen. 

Redaktionsteam: Hella Einemann-Gräbert, Susanne Schymanitz, Jochen Wecker. 

Druck: Gildehaus Werbung. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos 

wird keine Gewähr übernommen. 
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 KONTAKTE 

Kirchenbüro  

im Haus der Generationen 
Susanne Runte 

Schulweg 1b, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 912672 

Fax: 04432 - 912673 

Email: kirchenbuero.doetlingen@ 

            kirche-oldenburg.de 

Öffnungszeiten: 

Mo.+ Di.+ Fr. von 9.00 - 11.00 Uhr 

Do. von 15.00 - 17.00 Uhr 
 

Unsere Mitarbeiterin in Neerstedt: 

Anita Brengelmann 

anita.brengelmann@gmx.de 
 

Ev. Kindergarten  

„Unterm Regenbogen“ 

Leitung: Sandra Burmeister 

Sportplatz 1, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 568 

Fax: 04432 - 912585 

Email: kita.neerstedt@ 

            kirche-oldenburg.de 
 

Leiter des Posaunenchores 

Christoph Buldt 

Tel.: 0171 - 2204984 

Jugendräume in Neerstedt 

im Haus der Generationen 

Schulweg 1b, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 912639 
 

Jugendhaus in Dötlingen 

Karkbäk 11b  

(hinter der Grundschule) 

27801 Dötlingen 

Tel.: 04433 - 939732 
 

Jugenddiakon  

Jochen Wecker 

Tel.: 04433 - 218409 
 

Friedhof  

Zur Loh, Dötlingen 
Friedhofswärter und Küster: 

Christian Hoffrogge 

Tel.: 04433 - 9699750 (priv.) 
 

Unsere Mitarbeiterin in Dötlingen 

Heike Metzing 

Tel.: 04433 - 1530 (priv.) 
 

Organist 

Markus Häger 

Tel.: 04431- 2932 (priv.) 

Telefonseelsorge (kostenlos) 

Tel.: 0800 - 1110111 oder 1110222 
 

Nummer gegen Kummer (kostenlos) 

Kinder– und Jugendtelefon 

Tel.: 0800 - 1110333 

Elterntelefon Tel.: 0800 - 1110550 
 

Sorgentelefon für  

landwirtschaftliche Familien 

Tel.: 04402 - 84488 
 

Frauen- und Kinderschutzhaus 

Landkreis Oldenburg   

Tel.: 04431 - 738080 

frauenhaus@oldenburg-kreis.de 

BISS - Beratungs- und Interventions-

stelle bei häuslicher Gewalt im 

Landkreis Oldenburg 

Tel.: 04431 - 7380810 

biss@oldenburg-kreis.de 
 

Aufwind (Frauen- und Mädchente-

lefon Landkreis Oldenburg) 

Tel.: 04431 - 7380820 

aufwind@oldenburg-kreis.de 
 

Sucht– und Drogenberatungsstelle 

des Diakonischen Werkes 

Heemstr. 28, Wildeshausen 

Tel.: 04431 - 2964 

mailto:frauenhaus@oldenburg-kreis.de
mailto:biss@oldenburg-kreis.de
mailto:aufwind@oldenburg-kreis.de
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  MÜSST‘ ICH MAL MACHEN… 


